
 
Projekt Sophie 

Kataster Barrierefreiheit Jever 
Umfang der Untersuchung: 
 
Alle Wirtschaftsbetriebe, Behörden und Institutionen in Jever mit Publikumsverkehr außer 
reinen Handwerksbetrieben, Kfz-Werkstätten, Fuhrunternehmen, Hilfsorganisationen. 
Nur Jever Stadt, nicht Außenbezirke Moorwarfen, Rahrdum, Cleverns. 
 
Bewertungskriterien: 
 
Allgemein: Orientierung an  

- den gesetzlichen Grundlagen/Empfehlungen für 
Neubauten/Neugründungen. 
(z.B. VDI-Blätter) 

- Leitlinien zum Ausbau Berlins als behindertengerechte Stadt 
(Barrierefreies Berlin: 15 Jahre Leitlinien zum Ausbau Berlins als 
behindertengerechte Stadt (2007) - Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales 

 
Es ist unstrittig, dass in Altbeständen aufgrund Bestandssicherung die 
Bedingungen für Barrierefreiheit nicht immer erfüllbar sind und dafür auch 
Ausnahmegenehmigungen erteilt wurden. 
Dies war aber nicht Kriterium für das Projekt bei der Bewertung. 

 
Kriterien „Projekt Sophie“ für Bewertung „Barrierefrei“ 
 

• Forderung nach einem barrierefreien Eingang 
Dabei wird davon ausgegangen, dass Menschen mit Handicap im Rollstuhl in 
Begleitung und damit zur Überwindung kleinerer Hindernisse von max. 2cm 
Höhenunterschied fähig sind. 

 
• Forderung nach einer barrierefreien Toilette 

- im Gesundheits- und Sozialwesen (Arzt- und Zahnarztpraxen, Sonstige Praxen, 
Pflegeheime, Pflegedienste)  

- Gastronomie und Gastgewerbe 
- Erziehung und Unterricht (Schulen, Kindergärten, Kitas) 
- Kultur, Kunst, Unterhaltung; Erholung (Bibliotheken, Museen, Theater, Kirchen, 

Sportanlagen, Sportvereine, Fitnesszentren, Spielhallen) 
- Behörden, behördlichen Einrichtungen 
 

Barrierefrei Toiletten müssen nicht alle Kriterien gem. gültigen Bauvorschriften 
genügen.  
Es muss aber mindestens gegeben sein: 
Zugänglichkeit, Bewegungsfreiheit und Stützgriff 
 

Systematisierung: 
 
Versuch der Systematisierung und Ordnung nach: 
„Klassifikation der Wirtschaftszweige“ - Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
 
Anmerkung: Bäckereien mit Cafeteria ab 10 Plätze werden unter „Gastronomie“ geführt 

und erfordern eine barrierefreie Toilette. 


